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A. Bekanntmaihungen des königlichen LandFCszZEzeZ

« Oels,——-den 29.»De ember 1916.
. Des Königs Maje tät· haben Allergnädigft geruht, dem

Oberamtmann K arl e ck zu Rathe den Charakter als
Amtsrat zu verleihen. .

. « O e ls, den 2. Januar 1917. ·
L Der Herr Oberpräfident der Provinz Schlefien hat die
fWeihnachtsserien für alle S eilen her Provinz bis-ein chließlich
8; Januar 1917 verlängert, o daß der Unterricht am - ienstag,

» den- 9. Januar 1917 wieder zu beginnen hat« .

« - « Oe ls, den- 2. Januar ..191·7.
Die Erhöhung bei Familienunterstiitzung wird bei vielen

Arbeiterstauen den Erfolg haben, daß sie nunmehr glauben,
nicht mehr arbeiten zu brauchen, da sie von her Unterstützung
mit ihren Kindern leben können. Da aber jede einzelne Ar-
beitskraft dringend gebraucht wird, darf das unter keinen Um-
ständen gesche en. Die Unterstützung soll eine Hilfe sein, nicht
aber zum Ni tstun veranlassen. « « » .

- Ich ersuche die Ortsbehörden, die Frauen hieraus Iinzu-
zweier und mir diejenigen Frauen zu melden, die die rbeit
ausgeben. Jih werde dann veranlassen, daß solche Frauen als
nicht« mehr unterstützungsbedürftig angesehen werden und ihnen
di«e.·Familienunterstützung entzogen wird.

O e l s, den 2. Januar 1917. «
. Anmeldung zur Lan-dsturtnrolle.v -

Den Ortsbeh"rdsen bring-e ich meine Kreisblsattverfügungen
---bom 7. September 1915, Seite 219, und 11. März 1916,
Seite 49, betreffen-d Einreichung der Anmeldung-en zur Lands-.
ftnrnirolle der inzwischen 17 Jahr-e alt gewordenen Wehrpflich-
tigen hiermit in Erinnerung. ‚-

Oels,« den 29. Dezember 1916.

worden: « - ‑ «
der Freiftellenbjxefitzer Wilhelm Baum in Groß Weigels-r

dorf mit Sc» Mark Geldstrafe, g . -
hie Frei tellenb sitzerin Anna Kische in Groß Weigelsdorf

mit 2 Mark Geldstrafe, . «
die Freistellenbesitzerin Pauline Kleiber in Stein mit
20 Mark Geldstrafe, - .

_hie Stellenbesitzerin Lnife Stoll in Leuchten mit 5 Mark

deGeClPstrcbfef O i P hl S l H  r uts einer s ar o ‚in as i - ier-eber. mit
50 Mark Geldstrafe. p h B H s g

_ ”g; O e Is, den« 27. De ember 1916.
Sbiehurch »die Tagespresse und durch die achrichten aus

dem Kriegserna lzzidsamxte mitgeteilte Neuregelung; der ge-
samten Perhaltni 2+.?.i5ä{_r'.4.‘.„8f.ifchinhnftrie’ ist noch nicht vollständi -
durchgefuhrt,. TWÆist her Einkauf soweit entralisie
worden, daß die»zl»i „er überaus hoch gestie nenä" preise teil-.
weise herabgedrueäsw den«konnten. Es it im nzelfalle mög-
lich, daß im Handelsi „eh ‚noch etwa ältere Bestände vorfinden-
bei denen hö ere; « [e als nachfolgend angegeben, noch zu-
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lä i ein ge Eiweiß ist bei ei elnen inlandi chem Fan
enfxftgniimendtnj eine-: abweichende Preis ' f na no »

re i s b att-
Jnserate werden bis - Montag und
Donnerstag mittaa in der-Geschäfts

· stelle angenommen. _
Preis für die 4 aespaltene Petitzeile

' 15 Pf.; für außerhalb des Land-
aericbtsbezirks Dels Wahnende 20 Pf

/

mijglich.k« Doch empfiehlt sich im allgemeinen eine Nachprüfung
bei allen denjenigen Preisen, die für die - Massenkonsumwaren 
die in Nachfolgnsdem mitgeteilten reife wesentlich über-
chreiten. Die rts olizeibehörden e u e ich, die üblichen
reife einer Konrro e zu unterziehen. A s angemessene Preise

 
. gelten für das Pfaind:

Biicklinge 1,70 Mark,
Sprottbücklinge 1,88-—-1-,40 Mark
Bismarckherin e, Rollmops, Delilateßheringe und Heringe

in. Gelee 2, 6 Mark. r

Oels, den 3-1. Dezember 1916.
Um die Versorgung der Dörrgemüse-Jndustrie und der

Marmeladen-Jnduftrie und soweit erforderlich auch die Ver-
orgusng des Heeres mit Möhren ficherzuftellen, ferner um nach

glichkeit den Märkten frische Möhren zuzuführen, endlich«
aber auch um für die ersten Monate des neuen Jahres eine
Reserve zu gewinnen, hat der Herr Präsident des Krie s-
ernährungsamtes die Reichsstelle für Gemüse und Obst e-
auftragt, größere . Mengen von Mö ren aller Art im Sinne
der Verordnung vom 26. Oktober 1 6 (Reichsgesetzbl. S. 1204)
anzukau—fen. Die k.)t-eichsftelle wird zunächst versuchen, im-
Wege des freihändigen Anlaufs Möhren zu bekommen. Mit-.
Rücksicht darauf, daß sie vor allem die besseren, für Speise-
zwecke geeigneten Möhren zu Erwerben hat, it sie gemäß § 5
a. a. O. als Stelle bestimmt, die an die Hö stpreise nicht ge-
bunden ist-und dergegenüber die örtlichen Ausfuhrverbote keine
Geltung haben. »Sollten auf diesem Wege nicht genügende
Mengen von Möhren zu erlangen sein, fo- würde mit Befchlag-
nahme und Enteignung vorgegangen werden müffen.

Berlin, den 23. Dezember 1916.
- Bekanntmachuug

.. . · über die Verfütterung von Hafer an Einhufer und Zu bullen.
Wegen Vergebens gegen das Hochstpreisgefetz find bestraft · Auf Grund der Vorschriften im § 6 Abf. 2a. her ekannt-

machung über Hafer-aus der Ernte 1916 vom 6. Juli 1916
(Reichsgegtzblatt Seite 811) und des § 1 »der Bekanntmachung
über die rrichtsung eines Kriegsernährungsamtesvom 22. Mai
191,6 (Reichsgefetzblatt Seite 4i02) wird bestimmt:

· Die Hafermeiige, welche die Halter von Einhufern in der
Zeit vom 1. Januar bis 31; Mai 1917 einschließlich aus ihren
Vorräten verfüttern dürfen, wird auf 6% . Zentner für den
Einhäger festgesetzt — - - ’

enn her Einhuser nicht während des ganzen Zeitraumes
« gehalten wird, ermäßigt sich diese Menge für Ieden fehlenden

a«g um 'e 4%. ‘?'1fn‚nh. _ . ,
Die Festsetziukzs der Hafermenge, die,in der Zeit nach dem

31., Mai 1914 a HLiiihufer verfüttert werden darf, bleibt vor-
behalten. · II _ '

Halter von J .;i-:«htbullen dürer bis aufweiteres an jeden
Zuchtbullem Für . den die Gene migung der zuständi In Be-
hörde zur Ha erverfütteriing erteilt ist, 1 Psu dsür n Tag
verfüttern. -- «

Der sites-dem vie-;- mwkeniihmgemten
...»........»..».....,.....--.---U . Batoen

; (im? nai- . . VI - -- -
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M?0e s la n, den 19. Dezember 1916.
OW« des bee ten Geb etes von Polen

zu eineinMÆMn‘n n für die in Deu ch-
01105:?qu die Fisbertgen Bestimmungen des e-

fehls reinTUT—1% bis auf weiteres entsprechende An-

’—.· um.mmmuuml.
Ubert einemann.

els,« 30.ezeDmber1916.
bei- hie-entityezur öffentliches« WW ge

I» .‚

 

1’“ Oele, tut-te Dezember 1916
“A DieW' gefür zu liefernde Sthosseln ist für

Zuku eine , i 2,72 0m, herab eqt warben.
ItDmguts-h- aCis-dies sofort orts ich bekannt

111 Wit-

Oels, 00112. Immer 1917.
9M;be A ert 0011 Taten

Wurst 11W nnd-Izu einen; m

Dem 31 wirtschaft-ein Konditereiem
Härte-beim undeeerhebli« gevin 0e Zuckermenge als
rüher zur Verfügung, der übe üs’tge Zu werbrauch muß in .
n enannten Betrieben einge chranslt werden.

wird daher verboten, orten oder Kuchen mit Zucker-
gufz (Glasur) an usertigen oder feilejuhalben und Zucker zur
Herstellung von Hmehst- oder Speisee s zu verwenden.

Zuwidserhsandelnde können nach § 19, 33, er 5 der
Verordnung über den Verbehr mit ucker im etriebsjahr
1916.17 vom 14. September 1916 mit efängnis bis-« u 1 i231?“
und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mart oder mit e ner eser
Sirt-sen belegt werben.

Der mm1“.

Breslam den 6. De ember 1916.
Die Anordnung vom 26. Juli 1916 (A. l.S 344.345)

bezüglich der Fleischbefchaugebühren wird hiermit aufgehoben
und an ihre Stelle werden wieder die Anordnungen votn Iuni
1904 (A. Bl. S.193),1,5. März 1905 (A.B1.S. 91 g, _
3. Februar 1906 (21. B ot. 98.69) und 30. Juli 1906 (A.
S. 81«4) mit der Maßga e in Kraft gesetzt, daß ich zufolge Er-
mächtsigung der Herren MinisterLür Liattdwirtschsaft, Demänen
und Forsten und des Innern wä rend der Dauer des Krieges
folgende Festsetzung treffe:

Er öhung:
1. Der Gebührensä e Itr die Untersuchung einschließli der-

" jenigen für die richinenschau und die Ergänzungs leisch-
beschau, unter Beibehaltung der bisherigen Klasseneinted
lu«ng um 25 0. H. mit der Maßgabe, daß über chiefzende
Pfexiänigbeträgeaiif volle 5 Pfennig nach eben abgerundet
we en

2. Der Wegegebühren der ordentlichen 931112011“, soweit ihnen
solche zustehen, von 10 Pfennig auf Pfennig für das
Kilometer,

3. Der Landwegfahrkosten der Ergänzungsbeschauer von
40 auf 50 Pfenniggxir das Kilometer.

Hierzu bemerke i noch ausdrüellich, daß die erhöhten
Gebührenfiitze nur fü«r die Dauer des Krieges eingesü rt werden
11110 daß hre Beseitigung nach Eintritt normaler erhältnifse
wieder erfolgen wird. ,

Der Regierungser

Wi- 66 6515itkds ZikDesisbåiXEen er u s ew
L timetienskarw g

An Stelle des du den Runderlaw vorn 13. Iuni 1912
Es}. M. Bl. S. 386) vorgeschriebenen Mu tersfufür Legitimations-
rten für inländische Kaufleute und Handlun reisende §§ 44,

449. Abf. 1 bis 5 der Reichsgewerbeordnun) ists-vom nuar
1918 ab der nach-see nd abg«s:ndruckte Vor) ckga verwenden.

«Bci Austellttng r Legitationslarten für s r 1917
Er Färåichwld 580desweIiägabers asttheinermpelesntbelzreli tin Seit:

u r r n n eine u n 1111
Staatsaugehörigbeit und (30% ü ge
besonderen Kennzeichen anzugeben.

Es sind netrW; Mchtbilder ulassen die eine
30mpfssköße VOUUMUMM Monate-Tier alsnB Jäihlxch f?“

urtsort desmpeInhabers unter den .

greifen ist.

kennen, sondern da zur Fet tellun
der Gewerbe - L

auf M Yes 191g.

Um zu her?ndern,daAusliinrdendie die Gve über-
schritten habenzitkchvon andere dsoneit eine Gewer -Le"gi-
timationsiarte im? Lenzw«e«i en i die Polizeibeo0'00en darauf

« Zim «d"aß, solange 1111g:E stimmunsliiigenr Gewerbe-
egititnatienslarten getrogltlt feind, diesse als ein gnügender

Ausweis über vaerfon ihtres Besitzdeers nicht angefe werden
r Identitrit des Inhabers

tiinatien arte tets auf den Paß- zurückzu-

{Der KöniglicheW
Rojahn. . -

Nr. d ......

Legitimationslarte
  

für

litt-visit 81111111111, Drittens-reifend unt Heimat-muten
(11 44. 44. 511.1 bis 5 der 11111110011me“).

 

ssstii ist “im des 011111001 Reiche-.
Daß der Inhaber-

 

Alter-

stempel.

 

   

die durch 006 Lichtbild und die Beschreibun dargestellte Per on
ist und die Unterschrift eigenhändig vollzogen at, wird beglaubisgti

  ‚..0en 191..... ..
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des Inhaber-.
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Bezeichnung der Perlen des Inhaberi-
Staatsangehdriakeiti “06 

baute:

Augen-

(561011.-

Geburt 11110 Kreis-
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Diefe ur. iustitiam

 

 



« 3

1.gIe/Ifenenhe undfiir 5mmg.sasenten sie muß währendder Aus-
dung der Reisetiitigleit mitStgefiihrt undüb auf obrigleitliches Ber-

langen evor »Im-Immeanh itfchiåibcht übertäegagabr d hi G
a ewerdebeeteiem erech ig en Jud er, fiir e Zwe e eses e-

Iiu Inlandet .Bestellungen auf Waren zu suchen,
‑ Waren aufzulaufen

an A 1. uf vorherke Auf orderung kann der Karteninhaber
ei jedermann Be tellungen auffuchen;

2. ohne Aufforderung darf er Beeåffellunen auffuchen
gib;bei Stau euten in deren Ge iiftsraumen,

dueihPe onen, welche Warenckber an ebotenen Art
ihremrgewerblichen oder landwirts aftlichen Ge-.

chäfftsbet 5e verwenden unh zwar sowohl in den«
sechäftftsräumen als auch in den Privatwohnungen

oderiim Freien;
o) bei jedermann,Lhund waranfowohl in den Geschäfts-chuæ

rivatmwohnungen und im
handelt

und on ti e S riuten erlaubten n-
Talts und Biidweole d) im J

Er eugni e der Beinen-
raubenwein (einfchließli 6 aumwein
mm neu :clhnd Bäschefabrelatiam

überwe te Holzrouleaux.
Karteninbaber darf nur raben unh Muster,
nicht die Ware felbst mit icbstrfünan

{t gestattet as Feilbieten
Sil erwaren Taschenuhren, Bijau-

terien S ildpattwaren durch die abrilanten und
Großbänder inliindis er Betrie e und deren
Reisende owie durch andlungsagenten,

b) von del teinen guten, Kameen und Korallen
durch inländich (äofabäaner nnh heren Reisende
sowie durch andlungsagenten
an Wiedervertäufen wenn der Berlan in Stück
ubil

Zu B. 1. Das Auf au en da
bei oKaufleuten

b in ofenen Verlaufsstellen oder
c) bei erfonery welche die aufzulaufende Ware produ-

zieren Fabrikanten, andwerler, Landwirte).
2.Der Karteninhaber dar die aufgelaufte Ware nur

urreBeförderung an den Bestimmungsort mit sich

g her Ortsbefiimmungen bSonnta sruhe,
esonders hingewiesen Zuw derhand ungen

räumen als auch
Freien, ofern es sin

8. Der

Eine Ausna me
a) von Goldd- un

rf nur erfolgen:
oder

Au
Laden
sind s

die eachchtun
alfußnusw.) wird

 

s,den 8. nar 1917.
eDemgKreise stehen nach nachfolgende FuÆrmittel zur

äunsenmif futter zum Preise von 11,70 Mk. ro tr.
Eiweißspasutter zum Preise von 4 23its
cbmetnemair'tfutter zum reåfesvon

ichSetwaiger „3ufcI1Iäge un es.en
Ortsbehörden erfuche ich, Anträge auf Zuteilung mir

H bis zum 15.mfäanuar begnügen
" Kreisansfchufses

Hnigliche Landrat

« Unter Ber bin. f Ost-DIE ttsbanräar 1917na e au me ne e a e n um
11. Dezember 1 7 (6eite 216) erinnere i die ngxrlregn Ge-

 zuziic

 

s- -.meindevortteber an dieGBerichttårgun der L ten der Stimm« 's
und W

C «TJSYZaszlich nur« a 9W r 9 vome ent e se der iten na 86a.a.D.
 inber en vom 15.55691m8 anqu fegte: cZinsesin einein
szbvrher elanntzirmachenden umezuerfo

 

hen es. euch-: 1916.
s DMM Des
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0 Mk.
31,25 ZFlewpro ‚an;
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" isei-« in: Kreisblalthön
palteder macbmeifu abgådttlckbMaja-artiewagoka159z(Iegte

-- 670,50 WHMark·bezw. 404,

l Spaltte7bam?FOR tgeltlmnDi für FMWSchul-. a e un er a u e
Färban sich ergetlliienlseMo6nnnne' t nach unten auf Hundert .
von Mark abzurundeir.

Spalte 12 ift zur e des von der Königlichen Ret:
gierung zu berechnenden gebaltskafsenbeitrages beftiniin

Oels, den 28. D inber 1916.
Grimdder Bundesvatsverordn er die « ⸗

ErstenvamsslolsRGB.1198)vsindeie-

derenVor u na
ErzWortlaut derZinscheine am 31. Dezembeviexg13?Mgetch·
31. Dezember 1915Zabgelaufen· toder am 31. Dezember 1916
abläuft, noch bis zmn Schlusse Jahres 1917 ein-16656:.

O e I s, deut. Januar 1916.
« FeueuSazietät betreffend
Die für 1917 fälligen Gebäude- und MobiliarsVersichei

run sbeiträ find an den bekannten Steuer-tagen imF
(5. is 13. an hie KreisfeuerSsozietätskasse a zuliseferxr.ev

Für die Ablieferung der tempelbeiträge wird eine Ge-
bliernicht ährt.ein

iDe Gegäudaudeverficherungs-Heberollen befinden lich bei den
Ortsbehbrden, die der Mobiliarversicherung sind übersandt
w.orden

NachAb"hrung der Versicherungsbeiträge find mir die«
Mobilin cherungs-Heberollen bald wieder zurückzusendem

Der Kreis-Feuer-Sozietiits-Direltor. «

Oels, den 3. Januar 1917.
meine Kreisblattbekanntma ung vom
be ich bekannt, da die etroleums

äe älfte erböht wor n ist. Die Ber-

 

\

Anscgußan
28. v.JMM ( 277)
menge fliir Januar um
kaufsste en werden die Häl des bisher vorgesehenen Quan-
tums auf 20 nach oben oder· unten abgerundet mehr erhalten«

Berfiitterungsvarbate und Erlaubnisfe.

 

Was da der Landwirt nicht verfüttern und wass darf er
verfüttern? lach dem Stande vom 1. Januar 1917 aufammens

de Deutschen Landwirtqeestelltwvon der Preisberichtstelle

nicht Wären
1. Brot treibe, Roggen Weizen, Spe,

Brot etreide greind anderem G
»du-

etreide, Hinter orn, hBrot
und chrot aus Brotgetreibe.
Eng. ÜefiMIDweüfieanhnabanI‘ieferwhmGOth
r

3. fer, dMijschs aus Hafer-chtmild
anderem Getreideoder2iziziitHiilsenfrufrei feitreistt er nichtB. 3.
5 nannten Biengen r e eriing ’geOben i erg-
’i 4. Buchs- Eli-)

5. (Erbfen,mag-ahnen Linsen, Ackerbohnen, Pelufchden will
Genie e mit Hi«t-lenkfri«ichterii,»7ver B.

SngKartpffeln s(v galttoffelsdärkh Kartoffelwa-
rtBoffeItrodneret.I,7Erzeuignsijse der

rruben. Die Landeszentralbebövdenoder die dont
tiimnten Behörden können im Einzelfalle Ausnahmen

hiervonssila en.
8. blutben, vergl· i

ErddenWieißkol)l,soweit die Reichestelle für Gem« e und Obst
Erzeugers den

indiesem _ n-, weint erznnr
wirst-bit etisn

haftImcbueckeriif Die andeszewtralbeborden oder diem
Behördenlönue »zum an-

incl)

    
 

Einlaut-neusolcher ._ : 3. 



4. Sojabobneli, kETr , » ·
Erbsen,.Bo«l)nen; Linsen, Ackerbohnem Pelus den« und Gemenge
Causzschlskeßlich “(oder)". mit Hülfensrüchten nur, wenn sie von der
Reichshulsenesruchtstielle in Berlin als für die menschlich-e Er-
nasbrung nicht geeignet erk ärtwordenk find.

. 5. Runkelsruben, Wirt trüben-, Mokvem Kohl .(für -Wei-ß-
kohl vergl. A. 9). «Dagegens Kohlriiben, Steckriiben oder Wruben
nur« mit Genehmigung des Kommunaslverbandes in Höhe von
taglich ho sstens ein Zweihundertstel der Vorräte des Tier-
haslters, s . bei tausend Zentner täglich bis zu 5 Zentner.

.  6.! uckerrubensblatter und Zuckerriibenschinitzel
7. Kartoffeln, die nicht - gesund sind oder die Mindestgröße

von 1 Zoll (2,72 cm) nicht erreichen. Die Verfütterung darf
nur an Schweine und Federn-rieb erfolgen und an andere Tiere
nur kann, wenns die Verfutternng an Schweine und- Federvieh
nich-i mogliehi ist. _ _

8. Heu, Stroh, Häcksel, Spreu oder Kass.
._ 9. Vollmtlchnur an- Kälsber unsd Schweine unter sechs

Wochen, Msagernulch
» 10. Alle nicht genannteni und zur Verfütterung nicht ver-

botenen Erzeugnisse
»Die Preisbertchststelle des Deutschen Landwirtschaftsrats ist

bereit, ber Anfragen asuf Postkarten mit Antwortkarte weitere
Auskunft zu ertetiietr

\..
- « '⸗ ‘..

 

I /

bfenschkalen und -. Erd "nlsieie. « Dagegen ·

 
sei »Der Königliche

O ers, den 3. Januar 1917..
· · Betrisst Sitßstoffversorgnng

fürdie Monate Januar und Februar 1917
« a) der Hans altnngen; " «-

diesen kann auf s ntrag 54 Gramm . ro Kopf und Monat zu-
gewiesen werben. Anträge sind mir is »zum 10. Januar von
den LOrtsbehördenn vorzulegen. .

h) Der gewerblichen Betriebe. . ..
Gastwirischasten, .Hotels, Kaffees wird in den nachsten Tagen

. durch sdie -Ortsverbrauchsausschüfse eine ausreichende ·Süfzstosf-
menge zugeteilt werden. Nur in dringenden Fällen können
die genannten Betriebe auf-« Zuweisung einer geri gen. Zucker-
menge rechnen. Der wenige dem Kreise fur ge erbliche Be-
triebe zur Verfügung stehende Zucker oll in der Hauptsache
Bäckereiä und Konditoreibetrieben zugute kommen.

Der Vorsitzende des Kreisausschufses.
Königliche Landrat

O e l s, den 29. Dezember 1916.

Personal-Chronik

Verpfligten der « Bauergutsbesitzer G u st av S ch«m i dt in
ber Schmollen als Waisenrax , der Gemeinde Ober

Schmollen. · ·

Landrat. «
R"ojahn.«

 

. B. Beinnntmachungen anderer Behörden.

» Vorstadt Bernst«a-dt, den 28.«Dezeni«ber 1916.

Unter den Schweinen des. Stellenbeitzers W alte r zu
Buchwald ist der Rot-Isan festgestellt. Stallsperre ist angeordnet

Der Amtsvorsteher.
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Todesanzeigen

Gesange zur Beerdigung

Danksagungen etc. '
» werden schnellstens und sauber angefertigt

bei mäßigen Preisen.
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- Zahne-life
in Kautschuk u. Metall. “W.' Preisen ebote um. D 60 an« die

Fels-ibi- .. . s fieifiditgit. d. Bai. «-

Buch w ald, den 31. Dezember 1916.
Der Notlan unter den Sch-weinsebeständen des Re-stguts-

besitzers Herma n n H a n sen zu Woitsdorf ist erloschen, die
Stallsperre wird hiermit aufgehoben.

« Der Amtsvorsteher.«
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